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80 Jahre DEFA: Internationales Symposium zu 

Literaturverfilmungen am 21. und 22. Mai in Halle 

Anlässlich des 80. Jahrestages der Gründung der Deutschen Film-

AG (DEFA) lädt die Landeszentrale für politische Bildung 

gemeinsam mit ihren Kooperationspartnern zu einem zweitägigen 

Symposium am 21. und 22. Mai in das Puschkinhaus und Puschkino 

nach Halle (Saale) ein. 

Im Mittelpunkt des Symposiums stehen die Literaturverfilmungen der 

DEFA. Zwischen 1946 und 1992 entstanden über 700 Spielfilme, wobei 

der Austausch zwischen Film und Literatur in der DDR eine 

herausragende Rolle spielte. Das Symposium setzt beide Medien in ein 

Verhältnis zueinander, um neue Perspektiven auf die DDR-

Kulturgeschichte zu eröffnen. Damit wird über die rein akademische 

Betrachtung hinaus ein Raum für das intergenerationelle Gespräch und 

die historisch-politische Bildung geschaffen. 

 

„Das Symposium ist ein wichtiger Beitrag zur Auseinandersetzung mit 

unserem kulturellen Erbe und einem Stück DDR-Geschichte. Indem wir 

die DEFA-Literaturverfilmungen in den Fokus rücken, wollen wir sowohl 

Studierende als auch ein breites städtisches Publikum ansprechen, um 

den Dialog über unsere Geschichte lebendig zu halten“, so Maik Reichel, 

Direktor der Landeszentrale für politische Bildung. 

 

Die Veranstaltung ist das Ergebnis einer Kooperation des 

Germanistischen Instituts der Martin-Luther-Universität, dem Landesbüro 

der Friedrich-Ebert-Stiftung in Sachsen-Anhalt und der Landeszentrale für 

politische Bildung. Unter Führung des Filmkurators Paul-Werner Wagner 

nehmen neben nationalen Experten auch Kulturwissenschaftler und 

Filmhistoriker aus den USA, Frankreich und Schottland teil. Zu den 

namhaften Teilnehmern gehören unter anderem Stefanie Eckert (Vorstand 

DEFA-Stiftung), der Regisseur Rainer Simon sowie Vertreter der DEFA-

Library Amherst (USA). 

 

Auf einen Blick: 

Das Symposium zum 80. Jahrestag der DEFA-Gründung findet am 21. 

und 22. Mai im Puschkinhaus und Puschkino, Kardinal-Albrecht-Straße 6, 

06108 Halle (Saale) statt. Beginn ist jeweils um 10 Uhr. 

Anmeldungen unter: info.magdeburg@fes.de 

 

Bei Rückfragen wenden Sie sich an: 

Jan Bartelheimer, Referent Publikationen/Ausstellungen  

Tel.: 0391/567-6462 

E-Mail: jan.bartelheimer@sachsen-anhalt.de 

 

 

 
 Magdeburg, 19.05.2026 
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Weitere Informationen: 

Maik Reichel 

Direktor der 

Landeszentrale für 

politische Bildung 

Leiterstraße 2 

39104 Magdeburg 

Tel.:  +49 (0)391 567-6450 

Fax:  +49 (0)391 567-6464 

E-Mail: 

maik.reichel@sachsen-

anhalt.de 
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